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(S 670 der Wiıderstand der Bekennenden Kırche wırd als eıne CI
wirkungsloser Eınzelaktionen abgetan (trotz Peter VO  — Wartenburg und
HJ VO  u Moltke) Die Bedeutung der Inneren 1SS10N gerade In e_
sıen, die WIC  1ge der theologıschen Fakultäten in der elmarer
Zeıt, das aufblühende Pressewesen (z.B Jochen epper und anderes
findet keine rwähnung. Dieses einseltige Geschichtsbild be1 einem
deutschen Hıstorıker verwundert. Le1lder findet auch in der perspekti-
venreichen Schlußbetrachtung des Herausgebers ber das Ende e_
Ss1ens 1945 11UT dıe katholische Kırche und der Tod ardına Bertrams,
nıcht aber dıe evangelısche und dıe Bıschof Hornigs 1m besetzten
Breslau rwähnung.

Der gehaltvolle Band 1st uUurc eın Personen- und Ortsregister leıder
keın Sachregister), Urc eıne weTrLvVOolle Bıblıographie und Urc eıne

ausgezeıichneter Abbıldungen gul erschlossen und eın anspruchs-
voller Lesegenuß.

Dietrich eyer

Schlesisches Städtebuch, hg Im Instıtut für vergleichende tädtege-
SCAN1ICNHTE der Unıiversıtät ünster VO  e Heınz und Peter
JOHANEK In Verbindung muıt der Kulturstiftung der deutschen Vertrie-
benen onnn ear Von aldemar ROSCH Miıtarbeit VON
Heıinz TOOB, Marıa Elısabeth RUTER und Franz-Joseph OStT
Stuttgart/Berlin/Köln: ohlhammer 1995, 49()

Das »Schlesische Städtebuch« ist der Band eiıner In Angrılt g_
Neubearbeıtung des »Deutschen Städtebuches« Von TIC

Keyser egründe 1eg dessen erste Auflage In Te1ilbänden se1mt 1974
abgeschlossen VO  —$ Der Band Schlesien Wr In SrsStier Auflage 1939 e_
schlenen. Das WAarl, 1m Rückblick gesehen, eın ogroßer egen, enn da-
mals konnte Keyser och auf eıne ange er Von Forschern zurück-
greifen, denen das ater1a. für dıe Artıkel ber dıe schlesiıschen Städte
weıtgehend problemlos zugänglıch W dl. Diese Artıkel sSınd der rtrund-
stock dieser Neuauflage, auch dıe Namen iıhrer ursprünglıchen Verfasser
Sınd beıbehalten. dıe ann 1m Einzelfalle ergäanzt und fortgeschrieben
wurden. Im THE 1st cdieser NtierscN1e: kenntlich gemacht, indem dıe
Übernahmen aus der ersten Auflage kursıv, die rgänzungen g_
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SINd. uberdem Sınd Orte zusätzlich bearbeiıtet worden. daß
jetzt 1/4 Städte In den Grenzen Sınd, dıie Schlesien Januar
1939 hatte Dargeboten werden SI In alphabetischer Reıihenfolge, be-
ginnend mıiıt Auras, endend mıt Zülz Vorangestellt 1st eine historische
Eıinleitung »Land und Städte in Schlesien« VO  — 1NIr1e Irgang Das
Schema der Artıkel 1st verfeıinert, aber 1m wesentlichen beıbehalten
worden. Es bletet Stichworte, dıe In der ese Jjeweıls In sıch r_
teılt SINd: Name der al Lage der In der Landschaft,
Ursprung der SC  a Stadtentstehung, Stadtherrschaft und adt-
recht, Die als 1edlung, Bevölkerung und Sozlalgefüge,
Sprache, Bräuche, Vereıne, Dıie Wırtschaft. Verwaltung und Ver-
Lassung, 1 Landesherrschaft und staatlıche Verwaltung, J: DIe
Wehrverfassung, Wahrzeıchen, ı3 Das Münz- und Fiınanzwesen,

Das Gebilet dera 15 Kırchenwesen und Relıg1onsgemennschaf-
ten, 16 Soz1al- Versorgungs- und Freizeıteinrichtungen, ıldungs-
9 18 Pressewesen, Quellen und Darstellungen der Stadtge-
SCN1ICHTE SOWIEe Dıie ammlungen der stadtgeschıichtlichen Quellen

Schwierigkeiten mußte er ach Lage der ınge be1l der Fortschre1-
bung ber 1945 hınaus bıs ZUT Gegenwart geben Hıer ist zunächst VCI-
sucht worden, dıie Informationen für dıe Zeıt bıs 1945 Samıt den Kriegs-
einwiırkungen bereıtzustellen, ann In Auswahl das wichtigste ber
dıe Entwicklung der schlesischen Städte polnıscher Verwaltung
nachzutragen, Ssoweıt S1Ee nıcht Ööstlıch der e1 llegen. Daß 3er Lücken
ın auf werden mußten, ist Jjedem Eınsıchtigen bewußt

Dem Instıitut für vergleichende Städtegeschichte In Münster, den
Herausgebern und Bearbeıtern, der Kulturstiftung der deutschen Ver-
trebenen In Bonn ist sehr en daß S1Ee 6S geschafft aben, diese
1: wıeder eröffnen und dieses Buch vorzulegen. S1ıe en eın
Nachschlagewerk geschaffen, das zuverlässıg und übersıichtliıch infor-
miert, das dıe 16 der schlesischen Städtegeschichten anschaulıch
macht und zugle1c. vielseıitig genutzt werden kann Von Hıstorikern
er A  s aber auch VO  — Kre1is- und Heiımatvereinen der Famılienfor-
schern, dıe W1IsSsen wollen, und WI1e ihre OrfTahren gelebt en

Christian-Erdmann S chott


